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Es ist eine große Ehre für die Kanu-Abteilung des VfL Günzburg: Am
Samstag ist sie Gastgeber für die Bayerischen Slalom-Meisterschaften der
Schüler, Jugendlichen und Junioren. Die Titelkämpfe finden auf der ver-
einseigenen Strecke auf der Günz statt. Die Organisatoren um Sparten-
chef Harald Imminger haben sich als Ausrichter großer Wettbewerbe
schon in der Vergangenheit einen guten Namen gemacht, zum Beispiel
bei der Deutschen Jugendmeisterschaft 2012 (unser Foto entstand da-
mals). Die Slalomstrecke auf der Günz ist trotz Niedrigwassers für das

Rennen bestens hergerichtet. Sie gilt als die schönste Kanuslalom-Natur-
strecke in Schwaben. Sportlich liegen die Hoffnungen des heimischen
Vereins auf Sima Haugg, der in der Schüler-Klasse startet. Foto: Sahlmen

O Start zu den Rennen ist am Samstag um 10.30 Uhr. Die Titelkämpfe enden ge-
gen 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Besucher erreichen die Slalom-Strecke über den
Kappenzipfel und dann der Günz folgend oder von der Heidenheimer Brücke der Do-
nau folgend zum Bootshaus.

Die besten Kanuten aus Bayern messen sich auf der schönsten Strecke in Schwaben

Günzburger um das Saison-Eröff-
nungsspiel beworben. Zu spät, denn
diese Ehre erhält ein anderer Verein
(und das steht bereits seit März
fest): Der SV Holzkirchen wird die
Nord-Gruppe der Bezirksliga mit
dem Lokalderby gegen den TSV
Wemding eröffnen.

Heidenheim testet im Auwald
gegen Stade Rennes

Dafür bieten die Günzburger den
Fans in der Kreisstadt einen anderen
und wirklich hochkarätigen sportli-
chen Leckerbissen. Am Dienstag,
22. Juli, testet Zweitliga-Aufsteiger
1.FC Heidenheim im Auwaldstadi-
on gegen den französischen Erstli-
gisten Stade Rennes.

Bei dieser Gelegenheit können
sich die Günzburger Kicker viel-
leicht den einen oder anderen Trick
abschauen. Wichtiger und nachhal-
tiger wäre freilich, wenn das Team
dann in der neuen sportlichen Hei-
mat möglichst zügig Fuß fassen
könnte. Zu den Zielsetzungen be-
fragt, bleibt Buchner ohnehin erst
mal bescheiden und führt aus: „Ich
hoffe, wir werden den positiven
Schwung von der Kreisliga-Meis-
terschaft mitnehmen und guten
Fußball zeigen. Den Klassenerhalt
in der Bezirksliga wünschen wir
uns. Wenn es am Ende ein bisschen
mehr wird, ist es uns auch recht.“

O Die nächste Großveranstaltung ha-
ben die Günzburger bereits vor Augen.
Am 28. Juni (Beginn: 13 Uhr) ist der FC
Gastgeber für die Schwaben-Ausschei-
dung im Erdinger-Cup der Meister.

Die Mannschaft wird sich nun ge-
wissenhaft vorbereiten. Dazu zählt,
dass Spielertrainer Robert Nan seine
Mitspieler schon morgen um 18 Uhr
zum ersten Training bittet. Bis zum
Saisonstart folgen jede Menge Trai-
ningseinheiten und drei Testspiele:
● FC Günzburg – SC Ichenhausen
(Mi. 2. Juli, 18.30 Uhr)
● FC Günzburg – SV Lonsee (Sa. 12.
Juli, 17 Uhr)
● TSV Langenau – FC Günzburg (So.
20. Juli, 17 Uhr)

Rundenbeginn ist nach Auskunft
von Bezirks-Spielleiter Johann
Wagner am Wochenende 26./27.
Juli. Als Aufsteiger hatten sich die

chen Gründen, trotz höherklassiger
Angebote für Günzburg. Buchner
mag im Voraus nicht zu viel ver-
sprechen, aber er ist überzeugt, dass
Redondo Aragon alias Rubio alle
Qualitäten mitbringt, um eine sehr
gute Rolle im Team zu spielen.

Vom Bezirksliga-Absteiger TSV
Burgau haben die Günzburger in
Person von Andreas Müller einen
weiteren Abwehrspieler verpflich-
tet. Das Torwart-Kontingent erwei-
tert Granit Bujupi, der bislang Er-
satz-Keeper beim SC Bubesheim
war. Und vom Kreisligisten TSV
Wasserburg stößt André Feldengut
zum Kader.

VON JAN KUBICA

Günzburg Die Vision, den Fußball
im Günzburger Auwald mittelfristig
viel erfolgreicher als in der Vergan-
genheit zu gestalten, soll Wirklich-
keit werden. Genau das haben sich
die Fußball-Verantwortlichen beim
FC Günzburg vorgenommen, wenn
sie ins Unternehmen Bezirksliga-
Klassenerhalt starten. Der Heraus-
forderung sieht das Team um den
Sportlichen Leiter Dirk Buchner je-
denfalls zuversichtlich entgegen.
Und weil Erfolg auf dem Rasen häu-
fig auch das Interesse im Umfeld
weckt, spekulieren die Günzburger
unter anderem auf eine neue Fan-
kultur. Die 700 Besucher, die vor
wenigen Wochen zum Endspiel um
die Kreisliga-Meisterschaft kamen,
haben ja angedeutet, was denkbar
ist, wenn alles zusammenpasst.

Nicht nur so gesehen könnte es
künftig ein paar spanische Momente
im Auwald geben. Immerhin hat
sich der Aufsteiger einen vielver-
sprechenden Abwehrspieler aus An-
dalusien geangelt. Der 20-jährige
Antonio Manuel Redondo Aragon
wird das Fußball-Team aus der
Kreisstadt in der nächsten Runde
verstärken. Er war zuletzt für El
Colorado Juvenil aktiv, ein Team,
das auf der dritten Spielebene in
Spanien beheimatet ist (auf die Ver-
hältnisse in Deutschland übertra-
gen, müsste das etwa Landesliga-
Niveau sein, berichtet Buchner).
Der junge Mann absolviert derzeit
eine Lehre im Legoland und ent-
schied sich, vor allem aus berufli-

Spanische Momente im Auwald
Bezirksliga Wie Aufsteiger FC Günzburg den Klassenerhalt schaffen will

Willkommen im Auwald: Dirk Buchner, Sportlicher Leiter des FC Günzburg (rechts),

begrüßt seinen Neuzugang Antonio Manuel Redondo Aragon. Foto: Verein

Ex-Weltmeister beim Lauinger Triathlon
Bayerische Meisterschaft Auch Athleten aus dem Landkreis Günzburg mischen mit

Lauingen Zum Sparkassen-Triath-
lon in Lauingen werden am Sonntag
ab 9 Uhr mehr als 500 Ausdauer-
sportler aus Süddeutschland erwar-
tet. Es geht um Bayerische und
Schwäbische Meistertitel. Mit Da-
niel Unger von den SF Ulm ist sogar
ein ehemaliger Triathlon-Weltmeis-
ter am Start. Mit von der Partie sind
auch Ausdauersportler aus dem
Landkreis Günzburg.

Daniel Unger, der inzwischen auf
die Ultrastrecke gewechselt ist, hat
sich für die Veranstaltung in Lauin-

gen auf die olympische Distanz (1,5
Kilometer Schwimmen/40 Kilome-
ter Radfahren/10 Kilometer Lau-
fen) festgelegt. Schwäbischer Meis-
ter kann der Weltmeister von 2007
und Olympia-Sechste von Peking
2008 indes nicht werden, da der fa-
vorisierte Ulmer zwar an der Do-
nau, aber nicht im bayerischen Re-
gierungsbezirk zu Hause ist.

Allerdings gibt es eine „halbe“
Ultrastrecke auch beim Triathlon in
Lauingen. Denn der Bayerische
Triathlon-Verband hat seine Meis-

terschaften in der Königsdisziplin
der Triathleten, der Mitteldistanz
(2,0/80/20 Kilometer) erstmals nach
Lauingen vergeben.

Ein Jugend- und Volkstriathlon
mit Staffelwettbewerben sowie ein
Kindertriathlon stehen ebenfalls auf
dem Programm.

Zur Einstimmung finden in Lau-
ingen am Samstag ab 10 Uhr die
Wettbewerbe der Triathlon-Regio-
nalliga Süd mit 14 Herren- und 13
Damen-Teams (jeweils vier Starter)
statt. Dabei sind unter anderem

Laufwettbewerbe sowie Rad-Ver-
folgungsrennen mitten durch Lau-
ingen angesagt. Auch am Sonntag
führen die Lauf- und Radstrecken
zu großen Teilen publikumsnah
durch die historische Altstadt.

Schüler der Massageschule Günz-
burg sorgen dafür, dass Sportler wie
auch Zuschauer das Triathlon-Som-
merfest ohne Muskelkater überste-
hen. (zg)

I Informationen online:
www.triathlon.tvl.de

„Rund um den Schimmelturm“ heißt es

am Wochenende beim Lauinger Triath-

lon. Foto: Gusbeth

Günzburg Das große Ziel Bundesliga
war schon zum Greifen nah. Ganze
15 Sekunden fehlten den A-Jugend-
handballern des VfL Günzburg
beim Qualifikations-Turnier vor
drei Wochen zum Startrecht. Jetzt
heißt es: „Baunatal, wir kommen.“
Wieder, müsste man hinzufügen,
denn bereits 2013 gelang den Jungs
von Trainer Stephan Hofmeister an
diesem Ort der Sprung nach oben.
Nun wollen die Weinroten ihren
Startplatz verteidigen. Doch es war-
tet das vermutlich härteste Jugend-
Turnier der Welt. Bis zu vier der
sieben teilnehmenden Mannschaf-
ten dürfen auf den Großen Preis
hoffen. Der Trostpreis, ein Start-
recht in der höchsten Liga des Ver-
bandes, dürfte die Unterlegenen zu-
nächst nicht trösten.

Fast jeder Erst- und Zweitligist
hat mittlerweile seinen Nachwuchs
für die kommende Bundesliga-
Spielzeit qualifiziert. Lediglich
Erstliga-Aufsteiger Bietigheim
scheiterte bislang. Deswegen wir-
ken die Günzburger Kontrahenten
in Baunatal unbekannt, die großen
Namen fehlen diesmal.

Der VfL mit dem Alleinstellungs-
merkmal Bezirksoberliga-Nach-
wuchs trifft in seiner Gruppe auf
den Drittliga-Nachwuchs der SG
Ratingen aus dem Westen und auf
die HSG Rhein-Nahe-Bingen aus
Rheinland-Pfalz. In der anderen
Gruppe duellieren sich TSV Ander-
ten (Hannover), SG Solingen als
Nachwuchs des Erstligisten Bergi-
scher HC, TuS Esingen (Hamburg)
und der württembergische HSC
Schmiden-Oeffingen.

Die beiden Gruppenersten
sind auf jeden Fall dabei

Die beiden Gruppenersten steigen
direkt in die Bundesliga auf und
können sich am Samstagabend ganz
auf die Übertragung vom Deutsch-
land-Spiel bei der Fußball-Welt-
meisterschaft konzentrieren. Die
Gruppenzweiten und -dritten spie-
len tags drauf zunächst überkreuz;
die Sieger kämpfen dann um Platz
drei und vier im Turnier. Beide
können sich ebenfalls berechtigte
Hoffnung auf den Aufstieg machen,
stehen aber unter Wildcard-Vorbe-
halt. Wie unsicher es im Deutschen
Handball derzeit zugeht, zeigt sich
vielleicht auch daran, dass die in den
Überkreuzspielen Unterlegenen
vorsorglich die Plätze fünf und sechs
ausspielen, falls irgendein anderes
Team zurückzieht - ein Novum.

Abfahrt für die Günzburger ist
heute Mittag. Übernachtet wird im
gleichen Tagungshotel wie vor ei-
nem Jahr – Hofmeister wertet das
als „wichtiges und gutes Omen“.
Turnierbeginn für den VfL ist am
Samstag um 10 Uhr. (zg)

Jetzt geht’s
um den

Großen Preis
A-Jugendhandballer

aus Günzburg wollen
Bundesliga-Startrecht

Sport kompakt

VOLLEYBALL

Gundelfingen begrüßt
die Besten aus Bayern
Es wird der Höhepunkt in der
20-jährigen Geschichte der Vol-
leyballgemeinschaft FC/TV Gun-
delfingen: Am Samstag, 28. Juni,
richtet die Abteilung die Bayerische
Mixed-Meisterschaft aus. Tur-
nierbeginn in der Kreissporthalle ist
um 9.30 Uhr; das Finale wird ge-
gen 19 Uhr erwartet. Zwölf Mann-
schaften treten an, um den Titel zu
holen und Startplätze für die Süd-
deutsche Meisterschaft zu ermit-
teln. Favorisiert sind die oberbaye-
rischen Teams von TSV Vaterstet-
ten, TuS Holzkirchen, TSV Nym-
phenburg-Neuhausen und TSV
Neufahrn. Außerdem spielen TSV
Zirndorf, SG Post/Süd Regens-
burg, Post SV Nürnberg, SGS Er-
langen, SV Donaustauf, TSV Bies-
senhofen, VSC Donauwörth und als
Ausrichter die VG Gundelfingen
mit. Der Gesamterlös der Veranstal-
tung wird an den Verein Bunter
Kreis gespendet. (zg)

Zwangsabstieg:
Babenhausen

protestiert
Babenhausen Die erste Mannschaft
des TSV Babenhausen steigt aus der
schwäbischen Fußball-Bezirksliga
ab und die zweite Garnitur muss
deswegen zwangsweise aus der
Kreisliga Mitte runter, obwohl sie
sportlich den Klassenerhalt ge-
schafft hat. Gegen diese Entschei-
dung hat der Verein jetzt beim Ver-
band Einspruch eingelegt. Die Ba-
benhauser Verantwortlichen schla-
gen vor, dass die erste und die zwei-
te Mannschaft in der kommenden
Saison in verschiedenen Klassen der
Kreisliga spielen. (pim)

Stockschützen des
ESC Thannhausen

auf Erfolgskurs
Landsberg/Senden Gleich drei
Stocksport-Mannschaften des ESC
Thannhausen haben die Vorrunden
zur Bezirksliga (in Senden), zur Be-
zirksoberliga und zur Landesliga
(beide in Landsberg) erfolgreich be-
stritten.

In der Landesliga West steht
Thannhausen (Dietfried Klein,
Thomas Kühnel, Markus Pitlik,
Wolfgang Mayer) nach der Vorrun-
de auf Rang sieben, rangiert aber
nur zwei Punkte hinter dem führen-
den TSV Pähl. Die Voraussetzun-
gen für den Aufstieg in die Oberliga
West sind also bestens. Thannhau-
sen II (Andreas Hörmann, Rainer
Goldstein, Michael und Florian
Schuster) erarbeiteten sich in der
Bezirksoberliga den achten Rang,
liegt aber lediglich zwei Punkte von
einem Aufstiegsplatz entfernt.
Thannhausen III (Andreas Mayer,
Heinz Witlatschil, Manfred Schab-
mair und Martin Sitar) setzte sich
auf Rang zwölf fest. Auch für dieses
Team ist nach oben noch alles mög-
lich. (go)

O Die Rückrunden werden am 12./13.
Juli ausgespielt.

Ottobeuren bietet
zum Jubiläum die

Olympische Distanz
Ottobeuren Zum 25. Mal findet am
Samstag, 28. Juni, der Unterallgäuer
Triathlon statt. Er geht über die
Olympische Distanz (1,5 Kilometer
Schwimmen, 40 Kilometer Radfah-
ren, 10 Kilometer Laufen) oder
beim Volkstriathlon über 0,4 Kilo-
meter Schwimmen, 20 Kilometer
Radfahren und 5 Kilometer Laufen.
Start zum Schwimmen im Atten-
hauser Baggersee ist um 10 Uhr. Die
größten Änderungen im Vergleich
zu den Vorjahren haben sich die Or-
ganisatoren im Ortsgebiet von Otto-
beuren einfallen lassen. Der Höhe-
punkt für Zuschauer und Athleten
wird die Wechselzone Rad/Lauf auf
dem Marktplatz. Hier werden ab
11.15 Uhr die ersten Sportler ihre
Rennräder abstellen und zum Lau-
fen wechseln. Ab 11.45 Uhr wird für
die Besten der Zieleinlauf auf dem
Marktplatz erfolgen. (zg)

I Anmeldung bis 25. Juni unter
www.triathlon-ottobeuren.de


